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Flüssigkeitsgefüllte Rotoren sind für eine Reihe tech-
nischer Anwendungen relevant. Zum einen in Wasch-
maschinen und Zentrifugen, wo die Flüssigkeit Teil
der Hauptfunktionalität ist. Zum anderen im Zusam-
menhang mit Funktionsintegration, so wird beispiels-
weise versucht Kühl- und Schmiermittel durch Hohl-
wellen in Motoren und Turbinen zu leiten. Diese Flüs-
sigkeit verändert das dynamische Verhalten der mit
ihr gefüllten Rotoren und kann teilweise gravierende
Auswirkungen auf das Schwingungsverhalten und die
Stabilität haben. In dieser Arbeit soll mittels eines Mi-
nimalmodells untersucht werden, ob es bestimmte Ef-
fekte flüssigkeitsgefüllter Rotoren wiedergeben kann.
Darüberhinaus lässt sich dieses Modell für Spezialfälle
mit Literaturergebnissen vergleichen. Zum Einstieg ist
das Modell des klassischen Laval-Rotors zu betrach-
ten und dessen bekannte Ergebnisse zu reproduzieren.
Danach ist dieses Modell um zwei Punktmassen zu er-
weitern, die mit einer Feder und einem Drehdämpfer
mit dem Rotormittelpunkt verbunden sind.
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